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Die Chinesenfrage
Unter den Völkerwanderungen dir Gegenwart giebt es

wahrscheinlich keine einzige die mit Rücksicht aus ihren Um
fang und ihre kulturelle Bedeutung so große Aufmerksamkeit
verdient als die Auswanderung der Chineien nach den Ver
Staaten von Nord Amerika Australien und in aller neuester
Zeit auch nach Süd Amenka Die Regierung von Peru
hat nämlich mit einer Dampfschifffahrtsgeseuschaft einen
Vertrag abgeschlossen durch welchen sich diese während eines
Zeitraumes von 5 Jahren zu 28 Fahrten zwischen Hong
kong oder einem andern chinesischen Hafen und Callao ver
pflichtet unter der Bedingung daß jedes Schiff mindestens
M chinesische Arbeiter überbringt Dagegen verspricht die
Muanische Regierung über das Wohlergehen der Einwan
derer zu wachen und der Dampfschifffahrtsgeseuschaft eine
Guano Rückfracht zu gewähren

In Queensland soll sich die Zahl der in den Norden
dieses Landes eingewanderten Chinesen bereits auf 16,000
Köpfe gegenüber 15,000 Europäern belaufen Da die
Söhne des himmlischen Reiches bei weitem geringere Be
dürfnisse haben als die unserer Civilisation angehörigen
Arbeiter sich daher mit viel niedrigeren Löhnen begnügen
und dieselben drücken so ist es erklärlich daß die Mongolen
überall da wo ihre Arbeitskraft mit kaukasischer konkurrirt
den Haß der letzteren Rasse erregen Dieser Haß findet
am unmittelbarsten zur Schande christlicher Kultur sei
es zugestanden in wahrhaft empörenden Ausschreitungen
gegen die Einwanderer seinen Ausdruck körperliche Miß
handlungen der Chinesen Anspucken derselben u s w sind
in Californien wie in Australien an der Tagesordnung
Dieser Haß aber hat es auch zu Wege gebracht daß sowohl
in Queensland wie in Californien feindliche Gesetze gegen
die Chinesen theils geplant theils schon erlassen worden sind

Die Minister heißt es in einem Briese aus Queens
land wie erleuchtet sie auch sein mögen können in
dieser Hinsicht nicht gegen den Strom der öffentlichen Mei
nung schwimmen Der beste und geschickteste Minister würde
nicht ein paar Tage in seinem Amte bleiben stünde er im
Verdacht daß er der asiatischen Einwanderung hold sei
Vor ganz kurzer Zeit wurde in Queensland jeder chinesische
Bergmann mit einer Extrasteuer von 3 K 61,50 und
jeder chinesische Fleischer Bäcker oder Ladenbesitzer mir einer

jährlichen Steuer von 10 K 205 belegt Hierzu
kommen noch ein Zoll von 10 K welcher von jedem Chine
sen bei seiner Landung zu entrichten ist und eine Steuer
von 1 PennY 33 Proz des Werthes auf das Pfund
Reis das hauptsächlichste Nahrungsmittel der Chinesen
Mit Recht bemerkt ein Engländer zu dieser Maßregel

Was würden wir sagen wenn die chinesische Regierung
erklärte daß jeder in China einwandernde Europäer 10 F
und jeder in China wohnende Geschäftstreibende in
Hongkong giebt es allein 40,000 Europäer eine jähr
liche Steuer von 10 K zu entrichten hätte Was würden
wir sagen wenn China noch dazu jedes exportirte Pfund
Thee mit einer Steuer von einem Shilling belegte

In Californien machen die Chinesen schon den achten
Theil der Bevölkerung ans Bereits im Jahre 1875 haben
sich in Californien sogenannte Anti Culi Leagues gebildet
deren Zweck in der Agitation gegen die chinesische Einwan
derung besteht Diese Verbindungen haben die gesetzgebende
Versammlung Californiens veranlaßt Kommissäre nach
Washington zu senden welche dem Kongreß der Vereinigten
Staaten die Nothwendigkeit darzulegen hatten der Chinesen
einwanderung auf dem Wege der Gesetzgebung ein baldiges
Ende zu machen Infolge dessen ernannte der Kongreß
seinerseits Kommissare welche sich nach Californien begaben
und durch persönliche Beobachtung sowie durch Vernehmung
zahlreicher Personen aus allen Schichten der Gesellschaft über
die Sachlage informirten und hierauf dem Senate der Ver
einigten Staaten einen Bericht abgestattet haben Die Ten
denz dieses Berichtes ist den Chinesen wenig günstig Es
wird in demselben angeführt daß der weiße Arbeiter mit
dem chinesischen noch dazu meistens unverheiratheten gar
nicht konkurriren könne daß hierdurch die weiße Einwan
derung nach den Pacific Staaten gehemmt werde daß die
mit Chir esen überfüllten Stadttheile dem Gesundheitszustand
von San Francisco im höchsten Grade nachtheilig seien daß
die Untersuchung und Bestrafung zahlreicher Verbrechen bei
denen Chinesen betheiligt sind meist vereitelt werde weil
sich der Chinese vor den Gerichten als unglaubwürdiger
Zeuge erwiesen habe daß das chinesische Element in Calv
formen unter der ausschließlichen Kontrole des Vorstandes
verschiedener dort existirender chinesischer Gesellschaften bleibe
und durch Sprache Religion und Sitten von der übrigen
Bevölkerung streng geschieden sei indem der Chinese gar
nicht einmal beabsichtige sich in den Vereinigten Staaten
dauernd niederzulassen sondern nach Ersparung einer mäßigen
Summe nach China zurückkehrt wo er sich mit einem Ver
mögen von 500 1000 Doll einer gewissen Unabhängigkeit
erfreut Die Chinesenfrage ist in den Vereinigten Staaten
noch nicht entschieden worden indessen wurde dem Kongreß
ein Gesetzentwurf vorgelegt durch welchen jeder einwan
dernde Chinese mit einer einmaligen Steuer von 250 Dollars

belegt wird
Die oben hervorgehobenen Schattenseiten der chinesischen

Einwanderung erklären sich vorzugsweise daraus daß den
Asiaten zum großen Theile der versittlichende Einfluß der
Frauen fehlt Die Zahl der auswandernden chinesischen
grauen ist äußerst gering wenn auch im Wachsen Dem
schwarzen Bilde gegenüber welches der angezogene Bericht
von den Chinesen entwirft ist indessen darauf aufmerksam

zu machen daß dieselben äußerst frugal und arbeitsam daher
ungemein nützlich sind Die Pacific Bahn wäre wahrschein
lich bis jetzt noch nicht zu Stande gekommen Hütten die
Erbauer derselben nicht den Vortheil sehr billiger chinesischer
Arbeitskräfte genossen Der Chinese arbeitet oft mehr als
16 Stunden täglich und kennt weder Sonn noch Feiertage
Seine Nahrung und Kleidung sind außerordentlich einfach
eine Schlafstelle kann sich mit derjenigen des dürftigsten

europätichen Arbeiters nicht messen Obwohl es nicht über
raschen kann daß die weißen Arbeiter den chinesischen wenig
hold sind so sind doch viele vornrcheilsfreie Leute in der
Ansicht einig daß die Chinesen Einwanderung in die Ver
einigten Staaten einer der hoffnungsreichsten Faktoren der
wirthschaftlichen Zukunft dieses Landes sei Auch ist frag
lich ob es möglich sein wird das chinesische Element durch
gesetzgeberische Maßregeln fern zu halten Aber verschließen

selbst die Nord Amerikaner den fleißigen Mongolen die
Thür so ist doch sicher anzunehmen daß sich ihnen andere
Länder aufthun werden In England spricht man bereits
ganz ernstlich von dem Versuche chinesische Arbeitskräfte zu
importiren um dieselben namentlich als Dienstboten wozu
sie sich besonders geschickt zeigen zu verwenden

Der Arbeitsmarkt
Der sächsische Ingenieur und Architekten Verein hat

Vorträge über Einrichtung und Bedienung von Dampfkessel
feuerungen als ein dringendes Bedürfniß erachtet Nachdem
in einigen größeren Städten Sachsens bereits die nöthigen
Schritte gethan worden sind Heizerschnlen einzurichten sollen
auch in Dresden Vorträge über Einrichtung und Bedienung
von Dampfkesseln gehalten werden Mit der in Plauen
existirenden Fachschule für Weißwaaren Konfektion zur Heran

bildung tüchtiger Directricen soll vom 1 April an wo ein
euer Kursus beginnt auch eine Fach und Gewerbeschule

für weibliche Handarbeit verbunden werden Dieser nach
dem Vorbilde größerer Städte einzurichtende Theil der An
stalt hat den Zweck die gebildete weibliche Jugend zu einer
höheren Erwerbsthätigkeit zu befähigen Der Unterricht
meist täglich von früh 8 bis Nachmittag 4 Uhr umfaßt
folgende Fächer Anfertigung aller im Wüfch und Garderobe
sach vorkommenden Schnitte Kleidermachen Anfertigung aller
Wäschegegenftände Putz und Phantasiearbeiten Kunst und
Namensttcken Ausbessern Stopfen aller Stoffarten und
Plätten Der Kursus ist halbjährig und kann anf Wunsch
verlängert werden Auch werden Schülerinnen für einzelne
Fächer angenommen Das Honorar für den 6 monatlichen
Kursus beträgt 100 Mark Im Rhöngebiet leidet die
Weber und Korkschneiderei Industrie sehr empfindlich an
Arbeitsgelegenheit Unter der Devise Schont Eure
Augen wird im Prager Abendblatte folgende Mahnung
veröffentlicht Von Spitzenklöpplerinnen und in Werkstätten
werden bei Abendarbeiten weiße mit Wasser gefüllte Glas
kugeln verwendet um einen verstärkten Lichtschein zu erzielen
Dieser erhöhte weiße Lichtschein wirkt auf die Augen jedoch
schädlich während alle mit farbigen besonders mit grüneli
Flüssigkeiten gefüllte Glaskugeln einen wohlthuenden Schein
verbreiten Eine derartige grüne Flüssigkeit wird mit geringen
Kosten bereitet Man löst ein Stückchen Kupfer in Scheide
wasser anf und setzt davon dem in der Kugel befindlichen
Wasser so viel zu bis dasselbe genügend lichtgrün
gefärbt ist Diese gefärbte Flüssigkeit braucht nicht erneuert
zu werden Die Kugel ist weniger dem Zufrieren ausge
setzt als wenn sie nur mit reinem Wasser gefüllt ist Die
Gemeindevertretungen und Volksfreunde werden ersucht
diese Anleitung zur Schonung der Augen zu verbreiten
Apotheker und Kaufleute könnten diese Kupferlösung zu dem
billigsten Preise zum Verkaufe einführen

Der deutsche Landwirthschastsrath welcher sich soeben in
Berlin versammelte beschäftigte sich auch mit der Frage des
Hilsskassenwesens ländlicher Arbeiter Der Kongreß beschloß
aus Befürwortung der landwirtschaftlichen Eentralvereine
von Errichtung von Hilfskassen für ländliche Arbeiter abzu
sehen weil derartige Maßnahmen verfrüht sein würden
Dem Gewerkverein wird aus Staßfurt gemeldet daß die
Tagelöhner in den chemischen Fabriken daselbst täglich 2
bis 2,50 die Akkordarbeiter 20 bis 30 pro Woche
verdienen im letzteren Falle freilich auch theilweise die Nacht
arbeiten müssen In der italienischen Presse erheben sich
fort und fort Stimmen für Abschaffung der Kinderarbeit in
den Fabriken und zwar für Beseitigung derselben auf gesetz
geberischem Wege Ein Arzt macht bekannt daß er Kinder
sah welche bis zu sechs Jahren herab in Seidenspinnereien
bei nur einstündiger Mittagspause in 12 bis 14 stündiger
Arbeit beschäftigt wurden Derselbe Menschenfreund weist
auf die Mailänder Zündhölzchenfabriken hin und auf die
Krankheiten welche sich die Arbeiter in denselben holen
In Frankreich werden von Staatswegen umfangreiche Hafen
Kanal und Eifenbahnbauten geplant welche im Laufe von
10 Jahren 4 Milliarden verschlingen würden Die Zahl
der an Stelle streikender englischer Maurer in London be
schäftigten deutschen Arbeiter soll sich gegenwärtig aus 330
belaufen Das englische Eisen und Kohlengeschäst ist noch
immer gedrückt In Südwales Cleveland Sheffield und
Wolverhampton ist die Lage der arbeitenden Klassen wenig
beneidenswerth Dagegen ist in den mittleren Grafschaften
die Arbeit in einigen neuen Kohlengruben in Angriff ge
nommen worden Den Arbeitern in Maschinenfabriken und
Eisengießereien in Südstaffordshire ist Lohnherabsetzung ange
kündigt worden In Halifax sind die Spinner in Davsburg die
Teppichmacher ziemlich gut beschäftigt Auch die Lage der
Leinenindustrie in Fiseshire ist zufriedenstellend In Oldham

haben die Weber in Lohureduktion während eines Monats
eingewilligt Die Auswanderung nach den Bereinigten Staaten
hat noch immer nicht zugenommen In Philadelphia hat
ich kürzl ch ein deutscher Uhrmacherverein gebildet

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 26 Januar
Aufgeboten Der Pappdachdecker W Schäge Saal

berg 19 und M Brode Oberglancha 6 Der Uhren
händler F Henning Jena und M Gottschalg v d Stein
thor 6 Der Oberkellner G Losse Weißenfels und
Eh Knösler Halle a/S

Eheschließungen Der Buchhändler M Baum
gärtel Berlin und A Korschewitz Weidenplan 4 Der
Dachdecker A Ufer Pulverweiden 1 und H Schmidt Hos
üt lplatz 8 Der Maler H Schmelzer Stolberg und
L Mosebach Langegasse 28 Der Maurermeister G Hoff
mann Grünstraße 3 und C Stitz gr Steinstraße 33

Geboren Dem Böttcher F Schmeil ein S Böll
bergerweg 34 Dem Kaufmann H Gräfe eine T gr
Märkerstraße 7 Dem Fabrikarbeiter A Sommerlatte
ein S Feldstraße 14 Dem Zcmmermann A Freund
eine T Ludwigstraße 5 Dem Goldarbeiter A Jlschner
ein S, gr Wallstraße 8 Ein nnehel S Knttelpsorte 2

Dem Schuhmachermeister G E Zschäge ein S Schmeer
straße 24 Dem Stellmacher O Göttmann eine T
Böllbergerweg 5b

Gestorben Der Weichensteller Friedrich Wilhelm
Herbst 52 I 10 M 1 T Schlagfluß Hallgasse 8
Der Barbier Gustav Zimmermann 38 I 8 M i T
Schwindsucht Stadtkrankenhaus Des Fischer A Schramm
T Marie i I 2 M 25 T häutige Bräune Weingärten
15 Der Auetions Commissar Franz Gottlieb Fehling
61 I 1 M 24 T Bruchleiden Harz 18/19

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem praktischen Arzt c

Sanitäts Rath Oi rnsä Karl Gottlieb Schneider zu
Magdeburg zum Medizinal Rath und Mitglied des Medi
zinal Kollegiums der Provinz Sachsen ernannr

Literarisches
Gewerbehalle Organ für den Fortschritt in allen

Zweigen der Kunsiindustrie unter Mitwirkung bewährter
Fachmänner redigirt von Adolf Ichill Architekt Stuttgart
Verlag von I Engel Horn

Von diesem herrlichen Unternehmen liegt uns die erste
Lieferung des sechszehnten Jahrgangs vor Wir ver
mögen bei Beurtheilung desselben uns aus voller Ueberzeu
gung dem Prospekte anzuschließen in welchem es heißt

Immer allgemeinere Würdigung findet die Thatsache daß das
Kunstgewerbe nicht nur von der allergrößten Bedeutung fiir den Wohl
stand der Nation ist sondern auch überhaupt einen hochwichtigen Faktor
unseres ganzen Kulturlebens bildet und freudig begrüßen wir es daß
das Interesse an kunstgewerblichen Leistungen sich auch außerhalb der
zunächst betheiligten Kreise lebhaft zu regen beginnt daß die Gebildeten
aller Stände theilnehmen an der großen Bewegung die das ganze Kunst

gewerbe ergriffen hat
Nicht allein an den Kunftgewerbtreibenden für den in erster Linie

die Gewerbe Halle bestimmt und dem sie schon längst ein unent
behrliches Hilfsmittel geworden ist fondern an alle Freunde des Schönen
an die ganze Nation wendet sich daher unser Blatt dessen durchaus
künstlerische Haltung und prächtige Ausstattung es zu einem würdigen
Schmuck des Büchertifches jedes Talons macht

Der fechszehnte Jahrgang der Gewerbehalle wird wie fei e
Vorgänger ein umfassendes Bild des kunstgewerblichen Schaffens der
Gegenwart und der Vergangenheit soweit dieselbe für die heutige
Produktion förderlich ist in vorzüglicher Darstellung ausgezeichneter
Gegenstände bieten

Im Interesse der von uns vertretenen Sache glauben wir jedoch
zu handeln wenn wir nicht nur reichen Prachtstücken Aufnahme ge
währen sondern den Zeitverhältnissen Rechnung tragend solchen Gegen
ständen welche stilvolle und schöne Formen mit Einfachheit und
wohlfeiler Ausführbarkeit vereinigen eine hervorragende Berück
sichtigung schenken

Obgleich wir keinen Stil principiell aus unseren Blatte aus
schließen so wird doch die Blüthezeit der Renaissance der Stil
sein an den wir uns mit Vorliebe anlehnen werden

Noch mehr als im letzten Jahre werden wir darauf bed,i sein
dem Gewerbtreibenden außer einer Menge von stilvolle und muster
giltigen Entwürfen zur direkten Anwend e auch eine Fülle von
Motiven und Ornamenten zu bieten die ihm bei feinen eigenen
Kompositionen als Anregung dienen werden

Die Gewerbehalle erscheint in monatlichen Lieferungen
deren jede 8 Tafeln mit Abbildungen wovon eine in Farbendruck
und ein Blatt mit erläuterndem Text enthalten wird

Die große Verbreitung unseres Blattes sowohl in Deutschland
als auch in sremden Ländern die Gewerbehalle erscheint in
deutscher englischer französischer italienischer hollän
difcher und spanischer Sprache ermöglicht es den Preis
Mark 1 50 pro Lieferung fo niedrig zu stellen daß die Benützung
nur einer der darin befindlichen Abbildungen die Kosten eines ganzen
Jahrgangs mehr als ausgleicht

Gerichtssaal
Wegen Verkaufs verfälschter Nahrungsmittel hatte

sich in Berlin am Freitag der Hoflieferant Franz Schulz
vor dem Kammergericht zu verantworten Auf eine Anzeige
hin daß Kinder nach dem Genusse von Chokoladenpulver
Suppenpulver welches von dem Genannten gekauft war

erkrankt waren hatte das Polizeipräsidium den Ankauf eines
Quantums solchen Pulvers durch einen Polizeiwachtmeister
angeordnet und dasselbe dem sachverständigen Chemiker
vr Bischofs zur Untersuchung übergeben dieser ermittelte
daß das Pulver hauptsächlich aus Gerstenmehl Cacaoschaalen
gelbem Zucker und rothem Eisenocker eisenhaltige Thonerde
welch letzterer auf nicht zu rechtfertigende Weise in starker
Dosis als Färbemittel diente bestand Das Vorhandensein
wirklichen Eacaos war in dem Fabrikat nicht nachzuweisen
Nachdem in erster Instanz aus formellen Gründen auf Frei



sprechung erkannt worden war gelangte die Sache an das
Kammergericht welches den betreffenden Polizeibeamten und
Chemiker vernahm Die Aussage des letzteren stellte un
zweifelhaft fest daß das sogenannte Chokoladenpulver wenn
auch schon nicht behauptet werden könnte daß sein Beisatz
an rother Thonerde unbedingt schädlich wirken müsse doch
unzweifelhaft den Voraussetzungen welche sein Name erweckt
durchaus nicht entspreche Demgegenüber wollte die Ver
theidigung beweisen daß die qu Fabrikation gebräuchlich und
daß Ocker unschädlich sei wogegen die Oberstaatsanwaltschaft
ausführte daß hier lediglich der Gesichtspunkt der Ver
fälschung maßgebend sei eine solche wissentliche Verfälschung
von Genuß Waaren sei aber durch die Zusammensetzung
dieses Chokoladenpulvers konstatirt In Rücksicht auf die
Besonderheit des Falles rechtfertige sich eine Geldstrafe von
150 event 1 Woche Haft Der Gerichtshof schloß sich
diesen Ausführungen an und erkannte unter Zurückweisung
weiterer Zeugenvernehmung auf 100 Geldbuße oder
10 Tage Haft

Post und Telegraphie
Mittelst Verfügung des General Postmeisters vom 17

d Mts ist die fernere Einrichtung von 48 neuen mit Fern
sprechern auszurüstenden Reichs Telegraphen Aemtern in 25
Ober Postdirekrionsbezirken angeordnet worden In Folge der
bisher gemachten Beobachtungen im Betriebe der bereits be
stehenden Fernsprechämter sowie der im physikalischen Kabinet
des General Telegraphenamts und in der Telegraphen Bau
anstalt von Siemens u Halske unausgesetzt betriebenen wei
teren Versuche hat die Leistungsfähigkeit des Apparats durch
besondere Vorrichtungen noch merklich erhöht werden können

Die seit der Inbetriebsetzung der Rohrpost in Berlin
im Interesse des Publikums getroffene Einrichtung wonach
in Berlin aufgegebene nach Orten außerhalb Berlins ge
richtete Briefe und Postkarten für welche neben dem ge
wöhnlichen Porto die Gebühr für Rohrpostsenduugen ent
richtet worden den betreffenden Bahnposten mittels der
Rohrpost mithin schneller als als auf dem Wege der ge
wöhnlichen Stadtpostbeförderung zugeführt werden hat hie
und da zu der Auffassung Anlaß gegeben daß diese Post
sendungen am Bestimmungsorte mittels Eilboten bestellt
werden

Diese Ansicht ist nicht zutreffend Wird bei derartigen
Sendungen die Bestellung mittels Eilboten gewünscht dann
muß der Absender dies neben der Bezeichnung Rohrpost
ausdrücklich vermerken Die Zustellung an den Empfänger
erfolgt alsdann falls der Absender das Bestellgeld nicht im
Voraus entrichtet hat gegen Einziehung der bestimmungs
mäßigen Eilbestellgebühr

London 23 Januar Die Daily News hat sich
das Telephon für die parlamentarische Berichterstattung
dienstbar gemacht Ein Fernsprech Apparat ward im Unter
Hause mit den gewöhnlichen Telegraphendrähten welche das
Bureau des Blattes in Bouverie Street mit dem Parlamente
verbinden Entfernung Stunde vereint Die Konver
sation schreibt das Blatt war deutlich hörbar trotz des
Geräusches von den übrigen Drähten und ein Theil der
Parlamentsdebatte in der heutigen Nummer ward durch
dieses neue und interessante Werkzeug gemeldet

Die eingesandte Anzeige gezeichnet H N Z SV findet keine
Aufnahme Betrag l ,75 H kann wieder in Empfang genommen werden

Expedition des Tageblattes

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Dienstag den 29 d M Nachmittags 3 Uhr Ber

loosmrg in der Anstalt Martinsberg 14
Der Borstand

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 31 Januar 6 Uhr Abends

im Saale des Votksschulgebaudes Vortrag des Herrn Pro
fessor vi Boretins über

das römische und das preuszische Reich deutscher
Nation

Abonnementsbillets zu diesem und den folgenden vier
Vorträgen 3 und Einzelbillets g 1 sind in der
Buchhandlung von Schrödel äik Simon Marktplatz 2Z
zu haben und am Eingange vorzuzeigen resp abzugeben

Der Vorstand

Wetterbericht vom 2s Januar
8 Uhr Morgens

In ganz Europa nördlich der Alpen ist der Luftdruck
gestiegen im südlichen Skandinavien und in Schottland sehr
stark vom adriatischen Meer dauert dagegen der Barome
terfall fort Ruhiges Wetter mit schwachen Winden und
sinkender Temperatur ist in fast ganz Europa nur im Ka
nal weht frischer bis stürmischer Nordwind und im Norden
der brittischen Inseln ist trotz nördlicher Luftströmung und
theilweise he,lerem Himmel Thauwetter eingetreten In
Deutschland herrscht allgemein leichter Frost bei im Nord
westen heiterer sonst größtentheils trüber Witterung

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethnng resp Verpachtung folgender durch Auf

hebung des mit dem Gärtner Blaschack geschlossenen Vertrages mieth resp pachtlos gewor
dener Grundstücke als

k das Kabelhaus des ehemaligen Ritterguts Freiimfelde Nr la
b folgende zum ehemaligen Rittergute Freiimfelde gehörigen Aecker

Nr 15 der Karte von 19 Ar 30 HjMtr
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auf die Zeit vom 1 März d I bis ult September 1883 unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen ist ein Termin auf

Donnerstag den 7 Februar d I Bormittags 10 Uhr
in unserem Sitznngs Zimmer im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Mieth und
Pachtlustige hiermit eingeladen werden

Halle am 26 Januar 1878 Der Magistra t
Bekanntmachung

Im Monat Februar er werden brennen
1 die BoUlateruen

am 1 bis incl 10 von 5 Uhr und am 18 bis incl 28 von 5 bis 10 Uhr Abends
2 die Halblaternen

am 1 bis incl 10 und am 18 bis incl 28 von 10 Uhr Abends bis Nachts 12 Uhr
3 die Mondscheinlaternen

am 11 bis incl 17 von 5 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
4 die Rachtlatcrnen

von 12 Uhr Nachts am 1 bis incl 14 bis 6 Uhr Morgens
am 5 bis incl 28 bis 5 /2 Uhr Morgens

Halle den 25 Januar 1878 Der Magistrat
GusSWLöSAS

Die Vcrdingung der Schmiedearbeiten incl Lieferung von Trägern und guß
eisernen Säulen zum Neubau des Oekonomiegebäudes für die Universitäls Klimken Hier
selbst soll im Wege öffentlicher isubmission erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten bis
spätestens Donnerstag den 31 d Mts Vormittags 12 Uhr in meinem Büreau
Friedrichsstrasze 24 versiegelt abgeben woselbst die Bedingungen Kostenanschlag zc zur
Einsicht nährend der Büreausmnden ausliegen

Hsa/S den 25 Januar 1878 Königlicher Landbaumeister

Bekanntmachung
Die Ermächtigung gewöhnliche Packetsenduiigen dnrch Vermittelung der Packetbesteller

zur A Lieferung zu bringen soll versuchsweise eine weitere Ausdehnung dahin erhalten daß
es on jetzt ab dem Publikum gestattet wird in denjenigen Fällen in welchen es von der
besagten Einrichtung Gebrauch machen will das unterzeichnete Postamt mittels kurzer Benach
r ti ng zur Abholung der abzusendenden Päckereien aus der Wohnung e zu
verai lassen

Die Benachrichtigung muß schriftlich mittels frankirten Briefes oder frankirter
Posckarte geschehen welche in den nächsten Briefkasten gelegt werden können Die Abholung
der Päckereien erfolgt demnächst gelegentlich der nächsten Bestellungsfahrt Vorausgesetzt bleibt
ierbei daß der Absender innerhalb desjenigen Stadtkreises wohnt in welchem

ck lbestellungsfahrteu überhaupt stattfinden und daß es daher besonderer Fahrten oder
größerer Umfahrten aus diesem Anlaß nicht bedarf

Trifft diese Voraussetzung nicht zu dann wird der Absender umgehend schriftlich und
portofrei benachrichtigt daß und weshalb seinem Ansuchen nicht entsprochen werden kann

Halle a/S den 27 Januar 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Lobt Luzlwk ortor n1 0 Ii li von Lsss öl o in London
empfiehlt nene Sendung als etwas Vorzügliches Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Besonders erlaube ich mir und x sowie HÄtvIdarauf aufmerksam zu machen

RiechmMmg
Rathhausgasse 12 Ecke der Poftstratze

Zs I für meine div Biere sind in meinem Contor zu
haben auch werden dieselben auf Wunsch franco zugesandt

üvstvIIiuiKvi I lkslll werden gut verpackt und prompt
effectuirt

Die Lieferung von 385 Kubikmetern lagerhafter Bruchsteine zum Neubau des
Oekonomie Gebiindes für die neue Umverfitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens
Donnerstag den 31 d Mts Bormittags 11 Uhr in meinem Äüreau Friedrichs
straße 24 abgeben woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen

Halle a/S den 25 Januar 1878

Herrsch Wohn 5 St 3 K u Zub B
Et desgl h Part 5 St 3 K u 2 St
2 K u Zub 1 April Niemeherstr 15 1 l

Königlicher Landbaumeister

2 gr Tt K K u St jt K 1 April
zu beziehen Znckerraffinerie 8

2 St 2 K K Bodenk u Zubeh Nähe
d Bahn 1 April zu bez Äugusiastr 1 I

Eine Wohnung 3 Stnben nebst Zu
behör zu vermiethen Sophienstra e 3

2 freundl geleg herrschajtl Wohn mit
Garten Bel Etage u 2 Etage sogleich oder
1 April z u beziehen Grünstraße 3 III

Die 1 Etage bestehend aus 3 St 2 K
K nebst allem Zubehör ist zu vermiethen u
zum 1 April beziehbar

gr Steinstraße 18
Eine herrschaftliche Wohnung für 160 LA

sowie eine kleinere Wohnung für 60 H zum
1 April beziehbar zu vermiethen Offerten
unter S 35 in der Exped d Bl erbeten

Die 2te Etage meines Hauses Steinthor 6
1 April zu vermiethen dieselbebest in 3 St
2 K 1 K Bodenk u Keller Matthes

Die 1 Etage Augustastraße 4
I April zu beziehen

ist zum

Ein nicht zu junges zuverlässiges Kinder
mädchen erhält guten Dienst nach auswärts

Zu erfragen gr Ulrichsstraße 46
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

wird gesucht gr Klausslrahe 39
Ein ordentl

gesucht

Eine Aufmärreriu
stunden gesucht

Mädchen 1 Febr in Diensi
gr Wallstraße 34

für einige Vormittags
Landwehrstraße 17 I

MU Jungfern Köchinnen n Stuben
mädchen finden sofort und später Stellen
d urch Frau Deparade gr Schlamm 1 0

Eine unabhängige Frau sucht sür den gam
zen Tag Beschäft Burgstr 17 Giebichenstein

Eine zuverlässige Frau sucht Aufwartung
Zu erfragen Mittelwache 6 I

Eine anst Frau s Aufwartung f Mittags
Zu erfragen Kanzleigasse 4 II

Eine anst Köchin und ein Ha ismädchei
suchen einen Dienst Zu erfragen

Burgstraße 28 Giebichenstein

Zu beziehen
2 große Sinken auch getheilt sofort Restau
ration mit Viktualiengeschäst wegen Umzugs
sofort ganz billig zu übernehmen Auskunft
beim Kaufm Hrn Strägner B ernburgerftr

Eine freundl Hofwohnung zu 85 u 55
zu vermiethen Schulberg 4 I
Wohn a 2 3 st P, St a 1 anst Fr welche
wenn nöthig Hülfe leistet z v Rannischestr 4

Heller heizb Raum als Werkstatt oder Re
mise zu ver miethen kl Steinstraße 6

Wohnung für Herrn gr Schlamm 10a p
Eine freundliche Wohnung in der Nähe der

Bahn sofort zu vermiethen Zu erfragen in
der Annoncen Expedition vou Barck K Co

Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör zu ve rm gr Berlin 9 II

Stube Kammer K u kleine Stube
Boden u Keller im Hofe zum i April für
33 11 pro Vierteljahr an eine stille
Kam zu vermiethen kl Berlin 1 p r

Ebendaselbst sofort eine kleine Stube
monat lich sür 3 l A

Souterraiu Wohuung an einzelne Leute zum
1 Apri l zu vermi ethen Niemeyerstraße 4

2 Stuben 2 Kammern K u Zubehör zu
vermiethen Rannische Straße 14

Anst Schlafstelle Geislftraße 66 II
Eine kl Stube gesucht von einem alt Mann

Mühlberg i bei Latzmann
Heizbare Schlafstelle Harz 30 1 Tr

Anst Herr f Wohn n Kost alter Markt 3
Eine möbl Stube nebst Kammer parterre

sofort zu vermiethen
Desgl eine Stube ohne M öbel Schloßberg 1

Kein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Anst Schläfst m K kl Schlamm 11 I
Anst Schlafstelle gr UlrichSstr S2 1 Tr

Anst Schlafstelle für Herren oder Damen
kleine Ulrichsstraße 6 1 Tr

Gesuchtmöbl Stube u Kammer im Königsviertel
O fferten befördert Exp d Bl unter I 8
PlW brennt sauber Elle 2 Briiderstr 13

l IHM
Dienstag Abend 7 Uhr vvrt

oer Wiener Harmonika Virtuosen Gebr

Ässsss Z sstg rliÄll t

Heute Dienstag den 29 Januar
Abends 6 Uhr

MM WMmit Meerrettig und Sauerkohl

KG KOEmpfehle einem geehrten hiesigen und aus
wärtigen Publikum meine neu eingerichtete
Localität mit feiner Bedienung und Abend

Unterhaltung W R
mit 100 A verloren

Geg gute Belohn abzug in Stadt H amburg

1 Mark Belohnung
die am 14 verlorene Collegieu

Martinsb erg 5 3 Et
wer nur
Mappe nachweist

Ein kl Schuh Verl abzug Marienstr ll7
Grauer Kinderpelzkr Verl gegen Beloh

nung abzugeben Leipzigerstr 98 1 Treppe

Gelber Hund zugel Angustastr 1 X
Heute früh 8 Uhr ist meine gute Frau

Henriette geb Förster an Lungenlähmung
verstorben Fr Stnmpfernagel

Halle den 27 Januar 1878
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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